
Eidgenössisches Departement für
Wirtschaft, Bildung und Forschung WBF

Staatssekretariat für Bildung,
Forschung und Innovation SBFI
Berufsbildungspolitik

Projektnummer:

Projektname:

304-00002 \ COO.2101.108.3.622268 1/3

 Projektinhalt

Projektinhalt: 
Was wird gemacht?

Ausschluss: 
Was wird NICHT gemacht / behandelt?

 Schnittstellen

Schnittstellen / betroffene Bereiche: 
Betroffene Partner, angrenzende Projekte und Prozesse
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 Erfolgskriterien

Wann ist das Projekt erfolgreich?

Was darf NICHT herauskommen?

 Risiken

Risiken: 
potentielle Showstopper

Gegenmassnahmen:

 Ressourcen

Akteure und Rollen / Sachressourcen: 

 Meilensteine

(Zwischen-)Ergebnisse 
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 Zusätzliche Informationen

Notwendige Entscheidungen:


	Text4: 
	0: 6
	1: Berufliche Kernkompetenzen und Spezialisierung

	Text5: Modelle welche den Erwerb von beruflichen Kernkompetenzen sowie Spezialisierung in der beruflichen Grundbildung mit mehr Wahlmöglichkeiten gewährleisten sind entworfen und im Hinblick auf ihre Effizienz und Machbarkeit eingeschätzt. Konzepte für Pilotprojekte mit interessierten OdA liegen vor.

Eine Systematik zeigt auf, wie die beruflichen Kernkompetenzen sowie die Spezialisierungen und Zusatzkompetenzen definiert werden

Qualifikationsverfahren bzw. Lernportfolio für Jugendliche, Erwachsene und allfällige Teilabschlüsse zeigen Kernkompetenzen und zusätzlich erworbene Kompetenzen auf

Überberufliche Handlungskompetenzen können erworben und nachgewiesen werden

Betrifft EBA und EFZ mit Bezug zur HBB/Weiterbildung
	Text6: SBFI und Berufsbildungsexpert/innen
-->  zur Entwicklung von Instrumenten

Interessierte Oda

Kantone


Begriffe aus Sicht der Gruppe

Berufliche Kernkompetenzen
- stiften Berufsidentität
- sind Voraussetzung für Berufsbefähigung und Anstellbarkeit (Optimum - nicht Maximum)

überberufliche Kompetenzen
sind generalisierbar, können generell zur Verfügung gestellt werden, können durch Branchen zusätzlich gewählt werden, z.B 
- Fachenglisch
- Projektmanagement
- Anwendung von IT
- Kundenberatung

Spezialisierung 
Teil des Berufes, abhängig vom Einsatzgebiet resp. bei Betrieb, spezifische Ergänzung wie Fachrichtungen, Schwerpunkte Module.
Perspektiven eröffnende Zusatzkompetenzen (auch im Interesse der lernenden Person)

Vorgehen
1. Prozessorientierte Analyse der Branche intern gemäss Instrumenten
2. Potential möglicher Partner eruieren 
3. Kooperationen initialisieren









	Text7: 
	Text9: 
	0: 
	0: Der indentitätsstiftendende Berufsbegriff bleibt erhalten

Lebenslanges Lernen wird unterstützt

Umschulungs- und Bildungsbereitschaft der Individuen wird gefördert

Modelle sind berufs- und branchenunabhängig umsetzbar

Die Partizipationsquote der Abängerinnen und Abgänger
in weiterführende Bildungsangebote wird erhöht

Die Arbeitsmarktfähigkeit der Absolvent/innen ist gegebe 


	1: zu hohe Komplexität

Verständlichkeit für Lehrbetriebe, Arbeitnehmende und Eltern ist nicht mehr gegeben

Beruflichkeit für Jugendliche verschwindet 



	1: 
	0: die Prämissen und Säulen der dualen Berufsbildung dürfen nicht kompromitiert werden

System darf nicht zerfleddern  


	1: Riskmanagement


	Text10: 
	0: Milestone 1
Grundlagen schaffen
--> Expertenwissen
--> Instrumente und Definitionen klären

Milestone 2
Enmtwickeln konkreter Modelle mit interssierten OdA und Kantone

Milestone 3
Pilote durchführen

Milestone 4
Auswertung, Evaluation, Implementierung
	1: Berufsentwicklung

SBFI, Berufsbildungsentwickler
OdA, Arbeitgeber
Kantone
Berufsfachschulen
üK Zentren
Lernende jeden Alters

	Text11: Abgleich mit Projekten 4 und 5
später Gesetzgeber, Berufsberatung
	Text12: 


